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Limmatfeld, Dietikon
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Der neue Stadtteil «Limmatfeld» in Dietikon. Im Studienauftrag ging es

um das Baufeld I (orange angelegt)

Die Häuser stehen auf einem Sockel für Garagen und

Dienstleistungsräume [Weiterbearbeitung, Gigon/Guyer)

(bö) Im zürcherischen Dietikon
entsteht in den nächsten 10 bis 15

Jahren ein neuer Stadtteil.
Hauptbesitzerin des rund 86 000 m2 grossen

Areals zwischen Limmat und
Gleisen ist die Rapid-Gruppe,
die zusammen mit der Stadt und
der Halter Generalunternehmung
einen privaten Gestaltungsplan
ausgearbeitet hat. Er beruht auf
einem städtebaulichen Konzept
von Hans Kollhoff.
Für ein erstes Baufeld mit einer
Fläche von 6000 m2 wurde nun ein

Studienauftrag mit sieben
Architekturbüros durchgeführt.
Einstimmig wählte die Jury das Pro¬

jekt von Gigon/Guyer aus: Drei
Baukörper bilden, auf einem
gemeinsamen Sockel stehend, einerseits

konventionelle Strassenräume

aus, andererseits definieren sie mit
der polygonalen Hoffassade einen

zum Wasser orientierten Aussenraum,

der gegliedert ist in Privatgärten

und einen kleinen Park. «So

gut der Sockel der Tiefgaragen- und
Servicesituation zugute kommt, so

kontrovers wird die Ladennutzung
zur Rüschligstrasse diskutiert»,
schreibt die Jury im Kurzprotokoll.

Weiter seien die Grundrisse

von grosser marktkonformer Qualität.

Neben der Ausrichtung der

Erdgeschosswohnungen auf den
Garten sei vor allem die sehr
sorgfältig durchgearbeitete und
ökonomische Binnenstruktur der

Wohnungen zu nennen, die in
Verbindung mit den grosszügigen
Terrassen und Glasfronten vor den
Schlafzimmern überzeugten. In
den drei Gebäuden sind 50

Wohnungen geplant. Der Baubeginn
des 46-Mio.-Projektes ist für 2006

vorgesehen.

Weiterbearbeitung
Gigon/Guyer Architekten,

Zürich

Weitere Teilnehmende

- Stücheli Architekten, Zürich

- Müller & Traniger, Zürich

- Preisig + Wasser, Dietikon
- Schwaar & Partner und HMS
Architekten und Planer, Bern/ Spiez

- Patrick Gmür, Zürich

- Guagliardi Ruoss, Zürich

Beurteilungsgremium
Hans Kollhoff, Architekt/ Prof.

ETH; Roger Diener, Architekt/
Prof. ETH; Balz Halter, Halter
Unternehmungen; Karl Dudler,
Halter Generalunternehmung, Dölf
Biasotto, Halter Generalunternehmung

VELUX®

INTERNATIONAL
VELUX AWARD 2006
FOR STUDENTS OF ARCHITECTURE
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LIGHT OF TOMORROW
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